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Einsparpotenziale entdeckt:
Wohnraumoffensive in der Kritik!

Der Jahresbericht des Rechnungshofs Baden-Württemberg
thematisiert Einsparpotenziale und die ineffiziente

Wohnraumoffensive.

Baden-Württemberg, Deutschland - Die Wohnraumsituation
in Baden-Württemberg steht im Mittelpunkt der aktuellen
politischen Debatten, besonders nach den jüngsten Ergebnissen
des Jahresberichts des Rechnungshofs Baden-Württemberg. Wie 
SWR berichtet, weisen die Prüfer auf erhebliche
Einsparpotenziale für das Land hin. Die Kritik konzentriert sich
dabei auf die ineffiziente Wohnraumoffensive, bei der von 100
Millionen Euro für den Grundstücksfonds nur 10 Millionen Euro
für neun Kommunen verwendet wurden, ohne dass dabei
nennenswerter, bezahlbarer Wohnraum geschaffen wurde.

Die Präsidentin des Rechnungshofs, Cornelia Ruppert, äußert
sich deutlich negativ zur Bilanz der Wohnraumoffensive. Sie

https://www.swr.de/swraktuell/baden-wuerttemberg/rechnungshof-einsparpotenzial-land-haushalt-wohnraumoffensive-100.html


empfiehlt eine Einstellung der erfolglosen Programme und eine
Umleitung der Mittel auf bewährte Wohnraumförderung. Dies
wird von verschiedenen Institutionen, darunter der Deutsche
Mieterbund (DMB), unterstützt, der die Landespolitik zur
Neuausrichtung auffordert und die Gründung einer
landeseigenen Wohnungsgesellschaft sowie eine stärkere
finanzielle Unterstützung für den sozialen Wohnungsbau fordert.

Kritik und Forderungen

Zusätzlich fordert der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) mehr
Engagement des Landes sowie eine stärkere Einbindung der
Landsiedlung GmbH beim Grunderwerb. Auch die finanziellen
Aspekte der Polizei in Baden-Württemberg geraten unter die
Lupe: Der Rechnungshof schlägt vor, dass Fußballvereine an den
Kosten für Polizeieinsätze bei Hochrisikospielen beteiligt werden
sollten, was Innenminister Thomas Strobl jedoch ablehnt.

Inmitten dieser kritischen Stimmen kommt die baden-
württembergische Ministerin für Landesentwicklung und
Wohnen, Nicole Razavi MdL, ins Spiel. In ihrer Rede betont sie
die hohe Priorität, die Wohnungspolitik in der aktuellen Koalition
hat. Wie aus der Mitteilung des Ministeriums hervorgeht, wird
der Haushalt des Ministeriums von 2024 auf 2025 um 75 Prozent
auf über 1,3 Milliarden Euro erhöht, wobei das
Bewilligungsvolumen für Wohnraumförderung auf ein
Rekordniveau von 760 Millionen Euro jährlich anwächst.

Erfreuliche Entwicklungen im Wohnungsbau

Ein positiver Aspekt, den Ministerin Razavi hervorhebt, ist der
Anstieg der Sozialwohnungen in Baden-Württemberg. Während
in anderen Bundesländern wie Nordrhein-Westfalen und
Niedersachsen die Zahlen sinken, bleibt Baden-Württemberg auf
dem richtigen Kurs. Fast 600 Millionen Euro werden
bereitgestellt, um Wohnen für viele Familien finanzierbar zu
halten und über 25.000 Wohnungen sollen durch neue Projekte
in der Städtebauförderung entstehen. Hierbei könnte jeder Euro



in der Städtebauförderung das Achtfache an Investitionen vor
Ort auslösen.

Eine umfassende Reform der Landesbauordnung wird ebenfalls
vorbereitet, um die Prozesse rund um den Wohnungsbau zu
beschleunigen. Die geplanten Änderungen beinhalten die
Abschaffung des Widerspruchsverfahrens sowie
Genehmigungsfiktionen, was darauf abzielt, das Bauen schneller
und einfacher zu gestalten.

Zusammengefasst stehen wir vor einem Wendepunkt in der
Wohnraumpolitik Baden-Württembergs. Mit einem klaren Fokus
auf eine effektivere Mittelverwendung und den kontinuierlichen
Ausbau von bezahlbarem Wohnraum möchte die
Landesregierung die Herausforderungen am Wohnungsmarkt
künftig nachhaltiger angehen.
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